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Die wollen unbedingt spielen! 

PURPLE, Berlins Internationales Tanzfestival für junges Publikum, feiert sein fünfjähriges 

Jubiläum – später als geplant. 

Krump ist Aufbegehren gegen 

Ungleichheit und Plädoyer für ein menschliches Miteinander. „A Human Race“ des französischen 

Krump-Tänzers Grishka Caruge, eine Kooperation mit den TANZKOMPLIZEN, wird beim 

Internationalen Tanzfestival für junges Publikum PURPLE gezeigt werden. Foto: René Löffler  

Text: Sandra Luzina 

Kulturjournalistin  

Zwischen Hoffen und Bangen – so beschreibt Canan Erek Ende November 2020 ihren 

Gemütszustand. Die Berliner Tänzerin und Choreografin hat vor fünf Jahren das 

internationale Festival PURPLE ins Leben gerufen, das es sich zum Ziel gesetzt hat, ein 

junges Publikum an den zeitgenössischen Tanz heranzuführen. Die Jubiläumsausgabe sollte 

eigentlich groß gefeiert werden. „Wir sitzen in den Startlöchern: Alles ist vorbereitet“, sagte 

Canan Erek schon beim Gespräch eineinhalb Monate vor dem ursprünglich geplanten 

Festivalstart. Doch dann kam erst der Teil-Lockdown, daraufhin die erneute Schließung aller 

Kulturstätten – und die Gewissheit, dass das Festival nicht wie geplant im Januar 2021 

stattfinden kann. 

Von der Infektionslage wird es abhängen, wann die Berliner Bühnen wieder öffnen dürfen. 

Immerhin hat Kultursenator Klaus Lederer angekündigt: Kinder und Jugendliche sollen als 

erste wieder ein Theater oder eine Kultureinrichtung besuchen dürfen. PURPLE ist in den 

März verlegt, in der festen Hoffnung auf ein Abklingen der Pandemie und die Möglichkeit, 

das kulturelle Leben wieder aufzunehmen. 

Hygienegerechte Vor-Ort-Lösung 

Als Canan Erek sich an die Planung von PURPLE machte, war schon klar, dass es weiterhin 

Reisebeschränkungen geben würde. Sie hat sich deswegen vor allem in der Berliner 

Tanzszene nach Choreograf*innen umgeschaut und konnte mit dem HAU Hebbel am Ufer, 

der Jugendtheaterwerkstatt Spandau und dem Theater an der Parkaue auch neue 

Kooperationspartner gewinnen. Für jede Produktion ist ein durchdachtes Hygienekonzept 
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entwickelt worden, ausgerichtet an den Vorschriften, die im vergangenen September und 

Oktober für Spielstätten galten. 

Eröffnet werden soll das Festival nach wie vor mit der spanischen Produktion „Pink 

Unicorns“. In dem ebenso kraftvollen wie lustigen Stück tritt Alexis Fernández zusammen mit 

seinem Sohn Paulo auf. Um die Beziehung zwischen Vater und Sohn mit all ihren Höhen und 

Tiefen geht es auch in „Pink Unicorns“. Da Alexis und Paulo Fernández in einem Haushalt 

leben, kann das schon 2019 uraufgeführte Stück auch unter Corona-Bedingungen gezeigt 

werden. 

Die anderen zu PURPLE eingeladenen Produktionen wurden vor kurzem erarbeitet oder sind 

bei Fertigstellung dieser Magazin-Ausgabe Mitte Dezember 2020 im Entstehen begriffen. Die 

Choreograf*innen haben es sich zur Aufgabe gemacht, kreativ mit den Abstands- und 

Hygienegeboten umzugehen. 

Colette Sadler entführt ihr junges Publikum in „Strange Garden“ in einen seltsamen Garten, in 

dem Alltagsgegenstände zum Leben erwachen. Die Tänzer*innen bewegen sich die ganze 

Zeit unter einer Plane; sie tragen gewissermaßen eine Ganzkörpermaske. 

Anna Konjetzky verbindet in „In welchem Wort versteckt sich die Welt“ Bewegung, Live-

Zeichnung, Video und Sprache. Die unterschiedlichen Medien treten in Kontakt, auch wenn 

die Tänzerin und der Schauspieler auf den nötigen Abstand achten. Ob dieser ausreichend ist, 

muss das Festival vor der Aufführung zusammen mit einer Betriebsärztin entscheiden. 

Die TANZKOMPLIZEN wiederum kooperieren für ihre Premiere „A Human Race“ mit dem 

französischen Krump-Tänzer Grishka Caruge. Der roh-energetische Tanzstil Krump ist auf 

der einen Seite ein Aufbegehren gegen Ungleichheit und Rassismus, auf der anderen Seite ein 

Plädoyer für ein menschliches Miteinander. Weil an der Produktion etliche Tänzer*innen 

beteiligt sind, wollen die TANZKOMPLIZEN mit Schnelltests arbeiten – während der Proben 

und vor den Aufführungen. 

Jochen Roller hat gemeinsam mit Canan Erek „Autoplay“ entwickelt, eine Choreografie, die 

man sich über Kopfhörer anhören kann. Die Zuschauer*innen werden hier selbst zu 

Akteur*innen. 

Nadja Raszewski hat sich für „Der große Knall“ von einem Kinderbuch über die Entstehung 

der Welt inspirieren lassen und beschäftigt sich mit dem Zustand unseres blauen Planeten. Die 

vier Tänzer*innen, mit denen sie probt, leben in zwei WGs zusammen, sie bilden sogenannte 

„Infektionsgemeinschaften“. Wenn mit Nähe gearbeitet wird, dann innerhalb der Paare, die 

zusammenleben. Mitunter verwendet die Choreografin auch Objekte, mit denen die 

Tänzer*innen auf organisch wirkende Weise auf Abstand gehalten werden können. 

Varianten erdenken 

Flexibel und umsichtig auf die je aktuellen Verordnungen reagieren muss auch Canan Erek. 

Mit ihrem Team hat sie schon verschiedene Corona-konforme Varianten des Festivals 

durchgespielt. Denkbar sei es, Vorstellungen nur für eine, maximal zwei Schulklassen zu 

spielen. Wenn die Schüler*innen einer Klasse ohnehin jeden Tag zusammensäßen, könnten 

sie auch im Theater zusammenhocken, ohne den gebotenen Abstand von 1,5 Metern einhalten 

zu müssen. Auch zu Abstrichen wäre Canan Erek bereit. Und zur Not könnte auf die Abend- 

und Wochenend-Vorstellungen verzichtet werden. 
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Eine rein digitale Version des Festivals hingegen kommt für Canan Erek nicht in Frage. Die 

Kinder und Jugendlichen säßen zur Zeit schon zu lange vor dem Bildschirm, findet sie. 

Vorstellen kann sie sich mittlerweile aber einen Kompromiss: die von einer einzigen 

Schulklasse besuchten Tanzperformance live zu streamen und danach für eine Woche online 

zugänglich zu machen. Prinzipiell aber bleibt Erek bei ihrer Ansicht, dass Kinder und 

Jugendliche den Tanz sinnlich erleben sollen und nicht nur über den Screen. 

„Alles ist vorbereitet“: Nun müssen nur die Covid-Zahlen die Frühjahrsversion des 

Internationalen Tanzfestivals für junges Publikum erlauben. 

PURPLE – Internationales Tanzfestival für junges Publikum 

20. – 28. März 2021 

Uferstudios, HAU Hebbel am Ufer u.a. 

www.purple-tanzfestival.de 
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Ruhrfestspie e 2021 starte  digita  i s

Jubi äu

Die Ruhrfestspiele Recklinghausen feiern ihr 75. Jubiläum in der hybriden Ausgabe. Und

diese hat es in sich: Neben Tanz- und Theaterpremieren stehen Lesungen, Ausstellungen

und Neuer Zirkus auf dem Programm.

Für F st v s ßt s u  2021 w r „ s rs“! Für 

Ru r sts  R us  st t s s J r r   w t r

B s r t : D s 75. Ju äu . U  s s  t  y r r V rs

st tt. A  S t ,  2. M  w r  Bu s räs t Fr -W t r

St r u  NRWs M st r räs t Ar  L s t  Ju äu s-

S z t t Grußw rt  rö , t  v rst t s . B s zu  20. M

st rt   V r st tu  r F sts  zu ä st . D  rst

L v -V r st tu  s   –   s r E tw u  –

   Fr t ,  21. M  .

Zur r  Erö u  r Ru r sts   L v str  ä t 

Aut r  E s M   sä r  F str . A s T  s

Erö u s r r   2. u  3. M  st rt t zu   T t r r t

„D  S tr . E  r s Nō-S “  r

D uts r r . D s v  Bü ut r Yu  M s  s r rt

Stü  st  r R  u  C r r   v  S us r Y s  O  t

r Tä z r  K r  It  tst . E  rst  E ru  t s 

s  V :

TANZKOMPLIZEN: „A Human Race“
(c) René Löffler

Datenschutzerklärung  -
NutzungsbedingungenNICHTS VERPASSEN! EINFACH UNSEREN KULTUR-NEWSLETTER ABONNIEREN! ANMELDEN

URBANE KULTUR  NEWSFEED  MUSIK  FILM  URBANE KULTUR  KUNST  BÜCHER  CITYGUIDE  PODCASTS  

https://kulturnews.de/ruhrfestspiele-2021-starten-digital-ins-jubilaeum/


 

01.05.2021 
trb Magazin / TanzRaumBerlin.de 
Print und Online 
 

 
 

 
 

https://www.tanzraumberlin.de/magazin/artikel/sinnliches-spielmaterial/


 

19.05.2021 
ruhrpottKIDS.com 
Online 
 

 
  

21.5.2021 A Human Race - The Rite of Krump - ruhrpottKIDS.com

https://ruhrpottkids.com/events/a-human-race-digital/ 1/1

Wer wir sind Impressum Verteilstellen Datenschutzerklärung Allgemeine Geschäftsbedingungen (AGB) Mediadaten anfordern

Kalender  Termine, Tipps & Trends  Selbermachen  Medien  Familienkram  ePaper

Copyright by Verlag aus Bremen UG 2020

Erstellt mit Metro Publisher™

Suchen...  Search

Kalender
 

Termine, Tipps & Trends
 

Selbermachen
 

Medien
 

Familienkram
 

ePaper

Home /

A Human Race - The Rite of Krump

19.05.2021 18:00 bis 18:45

Ruhrfestspielhaus Otto-Burrmeister-Allee 1, 45657 Recklinghausen

Info
STANDORT Ruhrfestspielhaus Otto-Burrmeister-Allee 1, 45657 Recklinghausen
EVENTRUBRIKEN  Theater & Tanz
WEBSITE Zur Veranstaltungswebsite
DATUM & UHRZEIT

19.05.2021 18:00 bis 18:45 

Online-Events

Drucken

Die Ruhrfestspiele Recklinghausen feiern ihr 75. Jubiläum in Recklinghausen und Marl. Auch

für Kinder und Jugendliche ist mit den Jungen Ruhrfestspielen vieles dabei. Neben diversen

Theateraufführungen gibt es unter dem Motto "Raus aus der Bude" Workshops für fast jede

Altersstufe.

Die Tänzer:innen rund um den Choreografen Grichka Caruge bringen die auf der Straße

geborenen Tanzform Krump in einer Inszenierung auf die Bühne des digitalen

Ruhrfestspielhauses. Das Stück für Zuschauer:innen ab 11 Jahren zeigt die Kraft des Tanzes beim

Kampf gegen die Grenzen, die sowohl zwischen sozialen Kontexten als auch zwischen Straße und

Hochkultur verlaufen und somit Anerkennung und Gleichberechtigung verweigern. Gleichzeitig

geht es im Stück um weit mehr als einen Kampf gegen äußere Umstände: Es ist auch ein

Ausdruck für innere Widersprüche, Abgründe, unaussprechliche Zustände und die Barrieren

zwischen dem Einzelnen und der Gruppe, vereint in einem gemeinsamen Wettlauf, um zu

widerstehen und zu überleben.

Im Anschluss folgt ein Gespräch mit den Künstler:innen.

Die Tickets kosten 15 Euro und gibt es auf ruhrfestspiele.de. Der Stream ist zusätzlich On-Demand

vom 20. Mai bis zum 22. Mai verfügbar.

+

Kommentare
Geben Sie hier den Betreff ein…

Lokale Events
Digitale Events
TV & Radio
Aktuelle Ausstellungen
Ferien

Familienblick Lesen
Filme

Schwanger & Baby
Kindergeburtstag
Bildung
Urlaub
Regenbogenfamilien
Gesundheit

© René Löffler
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Die Ruhrfestspiele holen eine spannende Tanzvariation auf die Bühne, die dort so bisher kaum zu sehen war. In der Inszenierung
„A Human Race“, choreografiert von Grichka Caruge aus Frankreich, ist der Krump-Style im Vordergrund. 

Krump kommt von der Straße, wurde im Jahr 2000 in L.A. von Tanzclowns erfunden. Es geht um Aggression, Wut, Ausgrenzung
oder Diskriminierung. Junge Menschen am Rande der Gesellschaft haben diese Tanzform zum Leben erweckt, um ein Ventil für
die im Leben erlittenen Narben zu kreieren. Sie schweißen sich zusammen, um gegen die Ungerechtigkeiten anzugehen. So
langsam greift diese Art auf die Bühne über, was allerdings die Protagonisten vor Herausforderungen stellt, denn aus dem freien
Stil der Straße wird nun eine feste Choreografie. 

Auf der Bühne standen vier Tänzer und eine Tänzerin. Sie stammen aus Deutschland, den Niederlanden und Frankreich. Beteiligt
waren Kreative der „Tanzkomplizen“ aus Berlin sowie Menschen von Cie-Art-Track aus Frankreich. Zwei mal drei Wochen
Vorbereitung lagen hinter ihnen. Es ist eine sehr selbstbewusste und ausgesprochen emotionale Art des Tanzes. Sie stampfen mit
den Füßen, spielen mit ihren Händen und Armen, um dabei gewaltfrei ihre Aggressionen und die Wut heraus zu lassen, für ein
besseres Leben. Auch die Mimik ist ein sehr wichtiges und sehr ausgeprägtes Ausdrucksmittel. Es wirkt schon ein wenig wie eine
getanzte Pantomime im Ghetto-Style oder eine spirituelle Selbstdarstellung, inklusive politischer Appelle. 

In „A Human Race“ ein Kreis aus Sand zum Hauptbühnenbild. Er ist eine formbare Grenze, ein Raum für sich. Es gibt einen
Innen- und einen Außenbereich. Soll man lieber im geschützten Innenbereich bleiben? Man spürt die Angst vor der Welt da
draußen. Es kostet Überwindung, die Grenze zu überschreiten und für sich aufzuheben. Sehr temperamentvoll ist dabei ihre
Körpersprache, geprägt von gewaltfreien, inneren Auseinandersetzungen. Hier und da jonglieren sie mit einem Cap oder stoßen
Rufe aus. Begleitet wird ihre Performance von der Komposition „Sacre du Printemps“ von Igor Strawinski, eine Herausforderung
für alle, aber eine gelungene. 

Es ist ein außergewöhnlicher Stil, der die junge Generation näher an die Tanzszene bringen wird. Es wird noch ein wenig dauern,
bis Krump tatsächlich die traditionelle Theaterbühne erobern wird, aber man ist auf einem guten Wege, auch dank der
Ruhrfestspiele, die 2021 ein sehr abwechslungsreiches und spannendes Programm anbieten. 

Datum: 19. Mai 2021 

www.ruhrfestspiele.de

http://www.abenteuer-ruhrpott.info/ver_rfkrump.html


 

01.06.2021 
Recklinghäuser Zeitung 
Print 
 

 
  



 

01.08.2021 
Tagesspiegel Spielzeit 
Print 
 

 
  



 

01.08.2021 
Himbeer Magazin 
Print 
 
 

 
  



 

03.08.2021 
Theaterkompass.de 
Online 
 
 

 
  

https://www.theaterkompass.de/beitraege/5-jahre-purple-internationales-tanzfestival-fuer-junges-publikum-55582


 

15.08.2021 
Kulturaspekte.de 
Online 
 

 

https://www.kulturaspekte.de/a-human-race-the-rite-of-krump/


 

16.08.2021 
Kulturaspekte.de 
Online 

 

 

https://www.kulturaspekte.de/funf-jahre-purple/


 

19.08.2021 
Tagesspiegel 
Print 
 

 



 

19.08.2021 
Tagesspiegel 
Print 

 

 



 

19.08.2021 
Tip Berlin 
Print 

 

 



 

 
  



 

23.08.2021 
Berliner Zeitung  
Print  
 



 

 
  



 

23.08.2021 
berliner-zeitung.de 
Online 
 
 

 
  

https://www.berliner-zeitung.de/kultur-vergnuegen/theater/krump-podewil-purple-festival-getanzte-selbstbehauptung-li.178279?pid=true


 

30.09.2021 
Kikuju.at 
Online 
 

 

https://kijuku.at/buehne/grenzen-sind-da-um-ueber-tanzt-zu-werden/


 

 



 

 
  



 

03.10.2021 
Dschungel Wien Blog 
Online 
 

 

https://dschungelwien.wordpress.com/2021/10/03/rosanna-a-human-race-wir-sind-alle-tanzerinnen/


 

10.10.2021 
Tanz.at 
Online 
 
 

 
 

https://www.tanz.at/index.php/kritiken/kritiken-2021/2523-a-human-race-the-rite-of-krump

